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I. SELBSTÄNDIG 
 
1. Musiker der Renaissance und des Frühbarock. Grafische Bildnisse aus dem Porträtarchiv Diepenbroick. 
Münster: Westfälische Vereinsdruckerei 1987 (= Bildhefte des Westfälischen Landesmuseums für Kunst und 
Kulturgeschichte 26; gemeinsam mit Klaus Hortschansky u. Siegfried Kessemeier). 
 
2. Guillaume Dufay und die isorhythmische Motette. Gattungstradition und Werkcharakter an der Schwelle 
zur Neuzeit. Hamburg, Eisenach: Wagner 1993 (= Beiträge zur Musikwissenschaft aus Münster 4). 
 
3. Die Apotheose des Chorals. Zum Kontext eines kompositionsgeschichtlichen Problems bei Brahms und 
Bruckner. Stuttgart: Steiner 1997 (= Colloquia Academica. Akademievorträge junger Wissenschaftler G 1996, 
S. 7-38; gemeinsam mit Christoph Wagner: Homo absconditus. Dunkelheit als Metapher im Portrait der frühen 
Neuzeit, S. 39-95). 
 
4. Das Monologische als Denkform in der Musik zwischen 1760 und 1785. Tübingen: Niemeyer 1998 (= 
Wolfenbütteler Studien zur Aufklärung 24). 
 
5. „Eine 3000jährige Kulturentwicklung abgeschlossen“. Biographie und Geschichte in den ‚Metamorphosen’ 
von Richard Strauss. Winterthur: Amadeus 2004 (= Neujahrsblätter der Allgemeinen Musikgesellschaft Zürich 
189). 
 
6. Musik der Renaissance. Imagination und Wirklichkeit einer kulturellen Praxis. Stuttgart, Weimar: Metzler; 
Kassel etc.: Bärenreiter; Stuttgart, Weimar: Metzler 2011. 
6.a. engl. als: Music of the Renaissance. Imagination and Reality of a Cultural Practice. Oakland: University 
of California Press 2019. 
6.b. russ. als МУЗЫКА РЕНЕССАНСА. Мечты и жизнь одной культурной практик. Boston: Academic 
Studies Press 2023. 
 
7. Richard Strauss. Die Opern. München: Beck 2013 (= bsr 2222). 
 
8. Richard Strauss. Musik der Moderne. Stuttgart: Reclam 2014. 
8.a. engl. als: Richard Strauss. New York: Oxford University Press 2019 (= Master Musicians). 
 
9. Werkstatt-Musik. Die Zweite Sonatine und das Spätwerk von Richard Strauss. Winterthur: Amadeus 2014 
(= Neujahrsblätter der Allgemeinen Musikgesellschaft Zürich 199). 
 
10. Mozart. Leben und Musik im Zeitalter der Aufklärung. München: Beck 2017.  
10.a. Zweite, durchgesehene Aufl. 2018. 
 
11. Der verborgene Sinn. Verhüllung und Enthüllung in der Musik. Heidelberg: Metzler; Kassel: Bärenreiter 
2021. 
 
12. Die Zauberflöte. Mozart und der Abschied von der Aufklärung. München: Beck 2024. 
 
13. Lesarten und Lebenswelten. Essays zur Musik. Kassel: Bärenreiter, Heidelberg: Metzler i. Vorb. 
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II. NACHSCHLAGEWERKE 

 
1. Generalherausgeber von MGG Online (Kassel: Bärenreiter; Heidelberg: Metzler; New York: RILM, seit 
2014; online seit 2016). 
 
2. Messe und Motette. Kassel etc.: Bärenreiter, Stuttgart-Weimar: Metzler 2002 (= MGGprisma). 
 
3. Fachherausgeber der Enzyklopädie der Neuzeit. Stuttgart, Weimar: Metzler 2003-2005. 
 
3. Wagner-Handbuch. Kassel etc.: Bärenreiter; Stuttgart, Weimar: Metzler 2012. 
3.a. 2. Aufl. 2021. 
 
 
 

III. SACHTITEL 
 
A) SAMMELBÄNDE 
 
1. Festschrift Klaus Hortschansky zum 60. Geburtstag. Tutzing: Schneider 1995 (gemeinsam mit Axel Beer). 
 
2. Händel-Rezeption der frühen Goethe-Zeit. Kolloquium Goethe-Museum Düsseldorf 1997. Kassel etc.: 
Bärenreiter 2000 (= Marburger Beiträge zur Musikwissenschaft 9). 
 
3. Metastasio im Deutschland der Aufklärung. Bericht über das Symposium Potsdam 1999. Tübingen: 
Niemeyer 2002 (= Wolfenbütteler Studien zur Aufklärung 28; gemeinsam mit Gerhard Splitt). 
 
4. Urbanität als Aufklärung. Karl Wilhelm Ramler und die Kultur des 18. Jahrhunderts. Göttingen: Wallstein 
2003 (= Schriften des Gleimhauses Halberstadt 2; gemeinsam mit Ute Pott und Carsten Zelle). 
 
5. Zwischen Klassik und Klassizismus. Johann Nepomuk Hummel in Wien und Weimar. Kolloquium im 
Goethe-Museum Düsseldorf 2000. Kassel etc.: Bärenreiter 2003 (= Schweizer Beiträge zur Musikforschung 1; 
gemeinsam mit Anselm Gerhard). 
 
6. Meisterwerke neu gehört. Ein kleiner Kanon der Musik. Kassel, Basel: Bärenreiter 2004 (gemeinsam mit 
Hans-Joachim Hinrichsen) 
 
7. Autorität und Autoritäten in musikalischer Theorie, Komposition und Aufführung. Kassel etc.: Bärenreiter 
2004 (= Trossinger Jahrbuch für Renaissancemusik 3; gemeinsam mit Nicole Schwindt). 
 
[8. Vom Umgang mit Quellen. Symposium anläßlich des 50. Gründungstages der Musikgeschichtlichen 
Kommission Lübeck 2003. Erschienen in: Die Musikforschung 57, 2004, S. 329-388.] 
 
9. Zwischen Bekenntnis und Verweigerung. Schostakowitsch und die Sinfonie im 20. Jahrhundert. Symposium 
Zürcher Festspiele 2002. Kassel etc.: Bärenreiter 2005 (= Schweizer Beiträge zur Musikforschung 3; 
gemeinsam mit Hans-Joachim Hinrichsen). 
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10. Nähe aus Distanz. Bach-Rezeption in der Schweiz. Winterthur: Amadeus 2005 (= Veröffentlichungen des 
Forschungsprojekts ‚Musik in Zürich – Zürich in der Musikgeschichte’ an der Universität Zürich; gemeinsam 
mit Urs Fischer und Hans-Joachim Hinrichsen). 
 
11. Bruckner – Brahms. Urbanes Milieu als kompositorische Lebenswelt im Wien der Gründerzeit. Symposien 
zu den Zürcher Festspielen 2003 und 2005. Kassel etc.: Bärenreiter 2006 (= Schweizer Beiträge zur 
Musikforschung 5; gemeinsam mit Hans-Joachim Hinrichsen). 
 
12. Musikwissenschaft. Eine Positionsbestimmung. Kassel etc. Bärenreiter 2007. 
12.a. tschechische Übersetzung. Prag 2008 (= Hudební věda 45, 2008, S. 313-364). 
 
13. Passagen. 18. Kongress der Internationalen Gesellschaft für Musikwissenschaft. Transitions. 18th Congress 
of the International Musicological Society.  Zürich, 10. bis 15. Juli 2007. Programm. Kassel etc.: Bärenreiter 
2007 (gemeinsam mit Hans-Joachim Hinrichsen; in Verbindung mit Cristina Urchueguía). 
 
[14. Mozart and late Eighteenth Century Literacy. Panel auf der Jahrestagung der American Society for 
Eighteenth Ceentury Studies 2007. Erschienen in: Acta Mozartiana 55, 2008, S. 3-54.] 
 
15. Mozarts Lebenswelten. Kassel etc.: Bärenreiter 2008 (gemeinsam mit Hans-Joachim Hinrichsen). 
 
16. Passsagen. IMS Kongress Zürich 2007. Fünf Hauptvorträge. Five Keynote Speeches. Kassel etc.: 
Bärenreiter 2008 (gemeinsam mit Hans-Joachim Hinrichsen). 
 
17. Musik und Mythos – Mythos Musik um 1900. Zürcher Festspiel-Symposium 2008. Kassel etc.: Bärenreiter 
2009 (= Zürcher Festspiel-Symposien 1). 
 
18. Institutionalisierung als Prozess – Organisationsformen musikalischer Eliten im Europa des 15. und 16. 
Jahrhunderts. Beiträge des internationalen Arbeitsgespräches im Istituto Svizzero di Roma in Verbindung mit 
dem Deutsachen Historischen Institut in Rom, 9.-11. Dezember 2005. Laaber: Laaber 2009 (= Analecta 
Musicologica 43; gemeinsam mit Birgit Lodes). 
 
[19. Haydn im Jahrhundert der Aufklärung. Göttingen: Wallstein 2009 (= Das achtzehnte Jahrhundert 33, Heft 
2 – Themenheft 2009)]. 
 
20. Mendelssohns Welten. Zürcher Festspiel-Symposium 2009. Kassel etc.: Bärenreiter 2010 (= Zürcher 
Festspiel-Symposien 2). 
 
21. Sinfonie als Bekenntnis. Zürcher Festspiel-Symposium 2010. Kassel etc.: Bärenreiter 2011 (= Zürcher 
Festspiel-Symposien 3). 
 
[22. Isabel Mundry. (Zürcher Festspiel-Symposium 2011). München: text und kritik 2011 (= Musik-Konzepte 
Sonderband)]. 
 
23. Normierung und Pluralisierung. Struktur und Funktion der Motette im 15. Jahrhundert. Kassel etc.: 
Bärenreiter 2011 (Troja. Jahrbuch für Renaissancemusik 9). 
 
[24. Kontinuität und Wandel in der Musik. Symposium IV der Tagung ‘Musik und kulturelle Identität’. Mit 
Beiträgen von Ludolf Kuchenbuch, Hans-Joachim Hinrichsen, Rudolf M. Brandl, John Deathridge, Karol 
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Berger und Michael Obst. In: Detlef Altenburg u. Rainer Bayreuther (Hrsg.): Musik und kulturelle Identität. 
Band. 1: Öffentliche Vorträge, Roundtables und Symposien A. Kassel etc.: Bärenreiter 2012, S. 168-226]. 
 
25. Zwischen Tempel und Verein. Musik und Bürgertum im 19. Jahrhundert. Zürcher Festspiel-Symposium 
2012. Kassel etc.: Bärenreiter 2013 (= Zürcher Festspiel-Symposien 4). 
 
26. Exil als Daseinsform. Die Schauplätze Richard Wagners. Zürcher Festspiel-Symposium 2013. Kassel etc.: 
Bärenreiter 2014 (= Zürcher Festspiel-Symposien 5). 
 
27. Das ungeliebte Frühwerk. Richard Wagners Oper ‚Das Liebesverbot’. Symposium München, Bayerischer 
Rundfunk, 2013. Würzburg: Königshausen und Neumann 2014 (= Wagner in der Diskussion 12). 
 
28. Der entfesselte Prometheus. Der antike Mythos in der Musik um 1900. Zürcher Festspiel-Symposium 2014. 
Kassel etc.: Bärenreiter 2015 (= Zürcher Festspiel-Symposien 6). 
 
29. „If Music bet he Food of Love“. Shakespeare in der Instrumentalmusik des 19. Jahrhunderts. Kassel etc.: 
Bärenreiter 2016 (= Zürcher Festspiel-Symposien 7). 
 
30. Das Groteske und die Musik der Moderne. Kassel: Bärenreiter 2017 (= Zürcher Festspiel-Symposien 8). 
 
[31. Verdi und Schiller. [Bericht über das Symposium München, Prinzregententheater 2017]. Die Musiktheorie 
33, 2018, Heft 3, S. 193-258.] 
 
32. Das Jahr 1868. Musik zwischen Realismus und Gründerzeit. Zürcher Festspiel-Symposium 2018. Kassel 
etc.: Bärenreiter 2019 (= Zürcher Festspiel-Symposien 9). 
 
33. Kunst und Leben? Wagners ‘Tristan und Isolde’ zwischen Biografie und Drama. Würzburg: Königshausen 
und Neumann 2020 (= Wagner in der Diskussion 20; gemeinsam mit Melanie Wald-Fuhrmann). 
 
 
B) AUSSTELLUNGSKATALOGE UND BILDBÄNDE 
 
1. Musiker der Renaissance und des Frühbarock (s.o., 1987) 
 
2. Konzeption von: Klaus Hortschansky u. Hans Galen (Hrsg.): Musik in Münster. Eine Ausstellung des 
Stadtmuseums Münster in Zusammenarbeit mit dem Musikwissenschaftlichen Seminar der Westfälischen 
Wilhelms-Universität Münster. 22. April-31. Juli 1994. Münster: Regensberg 1994. 
 
3. Kunstwerk der Zukunft. Richard Wagner und Zürich (1849-1858). [Katalog zur Ausstellung Museum 
Bärengasse Zürich, 25. Juni bis 16. November 2008].  Zürich: NZZ Libro 2008. 
 
4. ‚Mehr Respekt vor dem tüchtigen Mann’. Carl Czerny (1791-1857). Komponist, Pianist und Pädagoge. 
Katalog zur gleichnamigen Ausstellung des Archivs der Gesellschaft der Musikfreunde in Wien in der 
Zentralbibliothek Zürich vom 30. April bis zum 31. Juli 2009. In Zusammenarbeit mit dem 
Musikwissenschaftlichen Institut der Universität Zürich und der Zentralbibliothek Zürich. Von Otto Biba und 
Ingrid Fuchs. Kassel etc.: Bärenreiter 2009 (gemeinsam mit Urs Fischer). 
 
5. Tonhalle Zürich. 1895 – 2021. Kassel etc.: Bärenreiter 2021 (gemeinsam mit Inga Mai Groote und Ilona 
Schmiel). 
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IV. EDITIONEN 
 
1. Arcangelo Corelli. Historisch-kritische Gesamtausgabe der musikalischen Werke (gemeinsam mit Hans-
Joachim Hinrichsen, 2001-2006); erschienen: 
- Bd. III. Sonate a Violino e Violone o Cimbalo, Opus V, hrsg. von Cristina Urchueguía unter Mitarbeit von 
Martin Zimmermann mit einem Beitrag von Rudolf Rasch. Laaber: Laaber 2006. 
Damit ist die Edition abgeschlossen. 
 
2. Die Musik in den Zeitschriften des 18. Jahrhunderts. Eine Bibliographie. Bearbeitet von Gudula Schütz und 
Karsten Mackensen. Kassel, Basel etc.: Bärenreiter 2004 (= Catalogus Musicus 18). 
 
3. Johannes Brahms. Neue Liebeslieder. Walzer op. 65. Faksimile. Symposium. CD. Kassel etc.: Bärenreiter 
2014 (= Documenta Musicologica II, 49; gemeinsam mit Urs Fischer u. Wolfgang Sandberger). 
 
4. Die Triosonate. Catalogue raisonné der gedruckten Quellen. Bearbeitet von Cristina Urchueguía, Gabriela 
Freiburghaus und Nicola Schneider (gemeinsam mit Ludwig Finscher und Inga Mai Groote). 2 Bde. [mit 
Datenbank]. München: Henle 2016 (= RISM B XVII 1/2). 
 
5. Geistliche Gesänge des deutschen Mittelalters. Melodien und Texte handschriftlicher Überlieferung bis um 
1530 (= Das deutsche Kirchenlied Abt. II). Begründet von Max Lütolf. Kassel etc.: Bärenreiter; erschienen: 
– Bd. 4. Gesänge N-Z und Nachträge (Nr. 537-813). In Verbindung mit Mechthild Sobiela-Caanitz, Cristina 
Hospenthal, Bernhard Hangartner und Max Schiendorfer (2018). 
–  Bd. 7. Kritischer Bericht zu Gesänge I-Z und Nachträge (Nr. 331-813). Kritischer Bericht zu Zyklische 
Sammlungen (Bd. 5). In Verbindung mit Mechthild Sobiela-Caanitz, Cristina Hospenthal, Bernhard 
Hangartner und Max Schiendorfer (2018). 
– Bd. 8. Quellen- und Literaturverzeichnis, Register, Konkordanzen. Bearbeitet von Max Schiendorfer und 
Bernhard Hangartner (2019). 
Damit ist die Edition abgeschlossen. 
 
 
 

V. PUBLIKATIONSREIHEN 
 
1. 1998-2002 Herausgeber der ‚Marburger Beiträge zur Musikwissenschaft‘, Kassel etc.: Bärenreiter 
(begründet von Heinrich Hüschen, fortgesetzt von Wilhelm Seidel); in dieser Zeit erschienen: 
Bd. 8: Herbert Lölkes: Ramlers ‚Der Tod Jesu’ in den Vertonungen von Graun und Telemann. Kontext, 
Werkgestalt, Rezeption (1999). 
Bd. 9: Händel-Rezeption der frühen Goethe-Zeit (s.o., 2000). 
Bd. 10: Otfried von Steuber: Philipp Dulichius. Leben und Werk (2002). 
Damit ist die Reihe abgeschlossen.  
 
2. 2002 Begründer und von 2003-2020 Mitherausgeber der ‚Schweizer Beiträge zur Musikforschung‘ 
(gemeinsam mit Anselm Gerhard und Hans-Joachim Hinrichsen, Bd. 6-15 zudem mit Klaus Pietschmann, ab 
Bd. 16 mit Cristina Urchueguìa, ab Bd. 25 mit Inga Mai Groote), Kassel etc.: Bärenreiter, in dieser Zeit 
erschienen: 
Bd. 1: Zwischen Klassik und Klassizismus (s.o., 2003). 
Bd. 2: Lothar Schmidt: Die römische Lauda und die Verchristlichung von Musik im 16. Jahrhundert (2003). 
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Bd. 3: Zwischen Bekenntnis und Verweigerung (s.o., 2005). 
Bd. 4: Melanie Wald: Musik als Welterkenntnis. Athanasius Kirchers ‚Musurgia universalis’ und die 
Universalwissenschaft im 17. Jahrhundert (2006). 
Bd. 5: Bruckner – Brahms (s.o., 2006). 
Bd. 6: Johannes Behr: Johannes Brahms. Vom Ratgeber zum Kompositionslehrer (2007). 
Bd. 7: Christine Fischer: Instrumentierte Visionen weiblicher Macht. Maria Antonia Walpurgis’ Werke als 
Bühne politischer Selbstinszenierung (2007).  
Bd. 8: Orgeln in der Schweiz. Erbe und Pflege. Hrsg. von Max Lütolf (2007). 
Bd. 9: Eva Martina Hanke: Wagner in Zürich. Individuum und Lebenswelt (2007). 
Bd. 10: Katharina Bruns: Das deutsche weltliche Lied von Lasso bis Schein (2008). 
Bd. 11: Sándor Veress. Komponist – Lehrer – Forscher. Hrsg. von Doris Lanz und Anselm Gerhard (2008). 
Bd. 12: Christiane Jungius: Telemanns Frankfurter Kantatenzyklen (2008). 
Bd. 13: Doris Lanz: Zwölftonmusik mit doppeltem Boden. Exilerfahrung und politische Utopie in Wladimir 
Vogels Instrumentalwerken (2009). 
Bd. 14. Claudio Bacciagaluppi: Rom, Prag, Dresden. Pergolesi und die Neapolitanische Messe in Europa 
(2010). 
Bd. 15: Hans-Joachim Hinrichsen u. Klaus Pietschmann (Hrsg.): Jenseits der Bühne. Bearbeitungs- und 
Rezeptionsformen der Oper im 19. und 20. Jahrhundert. Symposiumsbericht der IMS-Konferenz Zürich 2007 
(2011) 
Bd. 16: Norbert Graf: Die Zweite Wiener Schule in der Schweiz. Meinungen – Positionen – Debatten (2010). 
Bd. 17: Peter Gülke: Von Bach bis Beethoven. Streifzüge durch große Musik (2014). 
Bd. 18: Daniel Ender: Metamorphosen des Klanges. Studien zum kompositorischen Werk von Beat Furrer 
(2014). 
Bd. 19: Inga Mai Groote: Östliche Ouvertüren. Russische Musik in Paris 1870-1913 (2014). 
Bd. 20: Michele Calella: Musikalische Autorschaft. Der Komponist zwischen Mittelalter und Neuzeit (2014). 
Bd. 21: Michael Matter: Niels W. Gade und der ‚nordische Ton’. Ein musikalischer Präzedenzfall (2015). 
Bd. 22: Heinrich Aerni: Zwischen USA und Deutschem Reich. Hermann Hans Wetzler (1870-1943). Dirigent 
und Komponist (2015). 
Bd. 23: Hans-Joachim Hinrichsen u. Urs Fischer (Hrsg.): Von Arosa nach Leipzig. Hans Schaeuble und sein 
Kompositionsstudium am Leipziger Konservatorium (2016). 
Bd. 24: David Koch: Louis Spohrs groß besetzte Kammermusik. Ein Beitrag zur Gattungsentwicklung in der 
ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts (2016). 
Bd. 25: Merle Tjadina Fahrholz: Heinrich August Marschners ‚Der Templer und die Jüdin‘. Eine Studie zum 
konzeptionellen Entwurf der romantischen Oper (2017). 
Bd. 26: Stephan Zirwes: Von Ton zu Ton. Die Ausweichung in den musiktheoretischen Schriften des 18. 
Jahrhunderts (2018). 
Bd. 27: Ulrike Thiele: Mäzen und Mentor. Werner Reinhart als Wegbereiter der musikalischen Moderne 
(2019). 
 
3. 2005-2019 Mitherausgeber der ‚Neujahrsblätter der Allgemeinen Musik-Gesellschaft Zürich’ (gemeinsam 
mit Urs Fischer), Winterthur: Amadeus, in dieser Zeit erschienen: 
Bd. 191: Wolfgang Proß: Mozart in Mailand (2006). 
Bd. 192:  Reinhard Strohm: Guillaume Du Fay, Martin Le Franc und die humanistische Legende der Musik 
(2007). 
Bd. 193: Giselher Schubert: Hindemith und Honegger. Konturen einer ungewöhnlichen Freundschaft. Mit 
unveröffentlichten Briefen (2008). 
Bd. 194: Claus Helmut Drese: Richard Wagners Musiktheater. Zürcher Inszenierungen der Jahre 1977 bis 
1989. Mit einem Verzeichnis der Wagner-Aufführungen zwischen 1834 und 2009 von Christian Bührle (2009). 
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Bd. 195: Peter Gülke: In tormentiis scripsit. Johannes Brahms oder: Wie komme ich in Sinfonien hinein und 
wieder heraus? Mit einem Beitrag zur Geschichte des Zürcher Autographs der vierten Sinfonie von Urs Fischer 
(2010). 
Bd. 196: Hans-Joachim Hinrichsen: Die Allgemeine Musik-Gesellschaft Zürich. Gründungsphase und 
Blütezeit im historischen Kontext (2011). 
Bd. 197: Karol Berger: Parsifal und die Regenerationsfrage. Mit einer Dokumentation zur Zürcher 
Erstaufführung des Parsifal im Jahr 1913 (2012). 
Bd. 198: Inga Mai Groote: Ludwig Senfl. Zwischen Memoria, Markt und Musenkult (2013). 
Bd. 199: Laurenz Lütteken: Werkstatt-Musik (s.o., 2014). 
Bd. 200: Wolfgang Sandberger: Imagination und Kanon. Der ‚Komponistenhimmel’ in der Zürcher Tonhalle 
von 1895 (2015). 
Bd. 201: Heinrich Aerni: Zürichs Musikalisches Gedächtnis. Die Bibliothek der Allgemeinen Musik-
Gesellschaft Zürich (2016). 
Bd. 202: Conrad Wiedemann: Goethes Mann in Berlin. Der Briefwechsel zwischen Zelter und Goethe (2018). 
Bd. 203: Wolf Lepenies: „Warum singt der Franzose anders als er spricht?” Deutsch-französische Irritationen 
am Beispiel der Beziehung von Romain Rolland und Richard Strauss (2019). 
 
4. 2008 Begründer und bis 2019 Herausgeber der Reihe ‚Zürcher Festspiel-Symposien’, Kassel etc.: 
Bärenreiter: 
Bd. 1: Musik und Mythos – Mythos Musik um 1900 (2009). 
Bd. 2: Mendelssohns Welten (2010). 
Bd. 3: Sinfonie als Bekenntnis (2011). 
Das Zürcher Festspiel-Symposium 2011 erschien als Sonderband der Musik-Konzepte. 
Bd. 4: Zwischen Tempel und Verein. Musik und Bürgertum im 19. Jahrhundert (2013). 
Bd. 5: Exil als Daseinsform. Die Schauplätze Richard Wagners (2014). 
Bd. 6: Der entfesselte Prometheus (2015). 
Bd. 7: „If Music bet he Food of Love“ (2016). 
Bd. 8: Das Groteske und die Musik der Moderne (2017). 
Bd. 9: Das Jahr 1868 in der Musik (2019). 
Damit ist die Reihe abgeschlossen. 
 
5. seit 2012 Mitbegründer und -herausgeber der Reihe ‚Musica e aristocrazia a Roma nel Sei- e Settecento’ 
(MARS) (gemeinsam mit Klaus Pietschmann), Kassel: Merseburger, bisher erschienen: 
Bd. 1: Alexandra Nigito: La musica alla corte del principe Giovanni Battista Pamphilj (1648-1709) (2012). 
Bd. 2: Lea Hinden: Die Kantatentexte vom Benedetto Pamphilj (1653-1730). (Mit vollständiger Edition) 
(2015). 
Bd. 3: Berthold Over (Hrsg.): La Fortuna di Roma. Italienische Kantaten und römische Aristokratie um 1700 
(2016). 
Bd. 4: Luca Dalla Libera: La musica sacra Romana di Alessandro Scarlatti (2018). 
Bd. 5: Esma Cerkovnik: „... et nos immutabimur“. Music and Conversion in Rome in the First Half of the 17th 
Century (2020). 
 
6. seit 2021 Mitbegründer und -herausgeber der Reihe ‚Fokus Musikwissenschaft’ (gemeinsam mit Inga Mai 
Groote), Kassel: Bärenreiter, bisher erschienen: 
B1. 1: Michael Meyer: Moderne als Geschichtsvergewisserung. Musik und Vergangenheit in Wien um 1900 
(2021). 
Bd. 2: Lion Gallusser: Die Tragédie en musique zwischen Lully und Rameau. Konzeptionelle 
Transformationen (1687-1733) (2023). 
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VI. Zeitschriften und Jahrbücher 

 
1. 2003-2009 Schriftleiter der ‚Acta Mozartiana’ 
 
2. 2007-2011 Mitherausgeber der Zeitung ‚Sonus‘ des Konservatoriums Zürich Klassik und Jazz (gemeinsam 
mit Urs Fischer, Seung-Yeun Huh und Daniel Knecht) 
 
3. 2014-2024 Mitherausgeber des Jahrbuchs ‚Göttinger Händel-Beiträge‘ (gemeinsam mit Wolfgang 
Sandberger). 
 
 
 

VII. AUFSÄTZE UND BUCHBEITRÄGE 
 
1. Profile eines „Rückzugsgebietes“. Zur Musikgeschichte Münsters im 19. Jahrhundert. In: Klaus 
Hortschansky (Hrsg.): Fritz Volbach (1861-1940). Komponist, Dirigent und Musikwissenschaftler. Festschrift 
zum 60jährigen Bestehen des Musikwissenschaftlichen Seminars der Westfälischen Wilhelms-Universität 
Münster. Hagen: von der Linnepe 1987 (= Beiträge zur westfälischen Musikgeschichte 20), S. 1-53. 
 
2. „… erfordert eine ziemlich große Sensibilität bei der Ausführung“. Anmerkungen zum Liedzyklus ‚Les 
Nuits d’Été’ von Hector Berlioz. In: Musicologica Austriaca 8, 1988, S. 41-64. 
 
3. Auswahlbibliographie. In: Klaus Hortschansky (Hrsg.): Zeichen und Struktur in der Musik der Renaissance. 
Ein Symposium aus Anlaß der Jahrestagung der Gesellschaft für Musikforschung Münster (Westfalen) 1987. 
Kassel etc.: Bärenreiter 1989 (= Musikwissenschaftliche Arbeiten 28), S. 159-177. 
 
4. „Musicus et cantor diu in ecclesia sancti marci de venecijs”. Note biografiche su Johannes de Quadris. In: 
Rassegna Veneta di Studi Musicali 5/6, 1989/90, S. 43-62. 
 
5. Textkonstruktionen in den isorhythmischen Motetten Guillaume Dufays [Abstract]. In: Revista de 
Musicología 16, 1993 (= Alfonso de Vicente et al. (Hrsg.): Actas del XV congreso de la sociedad internacional 
de musicologia. „Cultura musicales del mediterraneo y sus ramificaciones”. Madrid/3-10/IV/1992), S. 1559-
1564 (= S. 25-30 der Study Session 9, Texto y música en el motete medieval; Chair: Margaret Bent). 
 
6. „– es müsste nur blos der Musick wegen aufgeführt werden“. Text und Kontext in Mozarts ‚Thamos’-
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